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1. Aufgabenstellung  

Die beabsichtigt, westlich von Polch insgesamt 7 

Windenergieanlagen zu errichten und zu betreiben. Die Anlagen ver-

teilen sich auf 2 Standorte, die räumlich etwas voneinander getrennt 

sind. Für den östlichen Standort mit 2 Windenergieanlagen erfolgte be-

reits durch unser Büro eine Untersuchung. 

Im Rahmen des Genehmigungsverfahrens ist eine schalltechnische 

Immissionsprognose für alle Standorte nach den geltenden Richtlinien 

zu erstellen. Sollte diese zeigen, dass ggf. Überschreitungen der 

lmmissionsrichtwerte nicht auszuschließen sind, werden geeignete 

schallmindernde Maßnahmen aufgeführt. 

2. Grundlagen  

2.1 Beschreibung der örtlichen Verhältnisse 

Zwei der insgesamt 7 Windenergieanlagen sollen auf einer Anhöhe 

zwischen Polch und dem Aussiedlerhof „Kurbenhof" errichtet werden. 

Die weiteren 5 geplanten Anlagen sind westlich des „Kurbenhofes" vor-

gesehen, so däss dieser sich zwischen diesen beiden Standorten be-

finden. Weitere Wohnhäuser stehen in der Ortslage Nettesürsch im 

Nordwesten in der Ortslage Alzheim im Westen, in Polch im Osten so-

wie mehrerer Wohnhäuser im Außenbereich im Norden zu den Stand-

orten. Die Ortslage Einig südlich der Standorte weist einen so großen 

Abstand auf, dass diese bei der vorliegenden Untersuchung nicht be-

rücksichtigt wurde. Aufgrund der topografischen Gegebenheiten ist 

davon auszugehen, dass von den Ortslagen die Anlagen weitgehend 

frei eingesehen werden können. 
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Lediglich durch die im Nettetal befindlichen Aussiedlerhöfe ist die 

Sichtverbindung stark eingeschränkt bzw. nicht gegeben. 

Einen Überblick über die örtlichen Gegebenheiten vermittelt der Über-

sichtsplan im Anhang 1 sowie die Lagepläne im Anhang 2 zum Gut-

achten. 

2.2 Anlagenbeschreibung 

Am östlicheren Standort sind 2 Windenergieanlagen der Firma Enercon 

vom Typ E70 E4 und am östlichen Standort 5 Anlagen der Firma 

Fuhrländer vom Typ MD 77 geplant. In der nachstehenden Tabelle sind 

die einzelnen Daten mit Standortkoordinaten aufgeführt: 

Tabelle 1 

Kennzeich- 
nung 

Anlagentyp Nennleistung 
in kW 

Naben- 
höhe in m 

Rotordurch- 
messer in m 

Gauss/Krüger 
Koordinaten 

Rechtswert Hochwert 

WEAI MD77 1500 100,0 77 2589110 5574666 

WEA2 MD77 1 500 100,0 

100,0 

77 2589554 5574568 

5574570 WEA3 MD77 1 500 77 2589838 

WEA4 MD77 1 500 100,0 77 2590052 5574310 

WEAS MD77 1 500 100,0 77 2589209 5574166 

WEA6 E70 E4 2000 113,5 70 2591150 5575015 

WEA7 E70 E4 2000 113,5 70 2591335 5574890 

Die Standorte der Windenergieanlagen können ebenfalls dem Über-

sichtsplan im Anhang 1 sowie den Lageplänen im Anhang 2 

entnommen werden. 
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2.3 Nutzungszeiten 

Die geplanten Windenergieanlagen sollen kontinuierlich über die ge-

samte Tages- und Nachtzeit betrieben werden. Somit ist aus schalltech-

nischer Sicht vor allem die ungünstigste Nutzungssituation zur Nacht-

zeit von 22.00 bis 06.00 Uhr und hier die „lauteste Stunde" zu be-

rücksichtigen. 

2.4 Verwendete Unterlagen 

2.4.1 Vom Auftraggeber zur Verfügung gestellte Unterlagen 

Topografische Karte, Maßstab 1: 25 000 

Deutsche Grundkarte mit Höhenlinien, Maßstab 1: 5 0.00 

Standortkoordinaten der geplanten WEA 

2.4.2 Richtlinien, Normen und Erlasse 

Technische Richtlinie für Windenergieanlagen 

Herausgeber: Fördergesellschaft für Windenergie e.V. 

DIN ISO 9613-2 

„Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien" 

TA Lärm 

„Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm" 
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2.4.3 Eigene Unterlagen 

- Tagungsunterlagen Kötter Consult Engineers 

- Auszug aus den Messberichten und Datenblätter der Anlagen 

- Schreiben: Empfehlungen des Arbeitskreises „Geräusche von 

Windenergieanlagen" der lmmissionsschutzbehörden und Mess-

institute, Juni 1998 

- TA Lärm 
„Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm" 

Kommentar, Verfasser Klaus Hansmann 

2.5 Anforderungen 

Zur Ermittlung, welche Nutzungseinstufung und damit welche Richt-

werte bei der Immissionsprognose anzusetzen sind, wurde bei der je-

weiligen Verwaltung recherchiert. So kann nach Angaben der Ver-

bandsgemeindeverwaltung Maifeld und Stadtverwaltung Mayen fol-

gende Nutzungseinstufung bei den nächstgelegenen Wohnhäusern an-

gesetzt werden: 

Tabelle 2 
Beschreibung . Nutzungseinstufung Bemerkung 

Kurbenhof Ml/MD Außenbereich 
Zährensmühle II Ml/MD Außenbereich 
Nettesürsch 

WA 
Flächennutzungsplan mit Angabe der 
VG Maifeld 

Aussiedlerhöfe Ml/MD Außenbereich 
Polch WA Bebauungsplan 
Wölwerhöfe Ml/MD Außenbereich 

Tierheim Ml/MD Außenbereich 

Alzheim WA Bebauungsplan 
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Bezüglich der Wohnhäuser im Außenbereich ist anzumerken, dass 

nach entsprechenden Kommentaren zur TA Lärm und einem Gerichts-

urteil des OVG Münster für Wohnbebauung im Außenbereich allenfalls 

die Richtwerte vergleichbar eines Mischgebietes bzw. Dorfgebietes an-

gesetzt werden können. 

Die TA Lärm gibt für og. Nutzungseinstufung folgende Immis-

sionsrichtwerte an: 

Mischgebiet (Ml)/Dorfgebiet (MD):  

tags 60 dB(A) 
nachts 45 dB(A) 

Allgemeines Wohngebiet (WA): 

tags 55 dB(A) 

nachts 40 dB(A) 

Diese sollen 0,5 m vor dem, vom Lärm, am stärksten betroffenen 

Wohnungsfenster nicht überschritten werden. Ferner soll vermieden 

werden, dass einzelne Pegelspitzen den Tagesimmissionsrichtwert um 

mehr als 30 dB(A) und den Nachtimmissionsrichtwert um nicht mehr als 

20 dB(A) überschreiten. 

2.6 Berechnungsgrundlagen 

2.6.1 Berechnung der Geräuschimmissionen 

Gemäß der DIN ISO 9613-2 berechnet sich der äquivalente A-be-

wertete Dauerschalldruckpegel bei Mitwind nach folgender Gleichung: 
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LAT (DW) = Lw + D - Ad - Aatm - Agr - Abar - Amisc 

Dabei ist: 

LW - Schalleistungspegel einer Punktschallquelle in Dezibel (A) 

D - Richtwirkungskorrektur in Dezibel 

Adjv - die Dämpfung aufgrund geometrischer Ausbreitung 

(siehe 7.1 der DIN 150 9613-2); 

Aatm - die Dämpfung aufgrund von Luftabsorption (siehe 7.2 

der DIN ISO 9613-2); 

Agr - die Dämpfung aufgrund des Bodeneffekts (siehe 7.3 

der DIN 150 9613-2); 

Abar - die Dämpfung aufgrund von Abschirmung (siehe 7.4 

der DIN ISO 9613-2) 

Amisc - die Dämpfung aufgrund verschiedener anderer Effekte 

(siehe Anhang Ader DIN ISO 9613-2) 

Die Berechnungen nach obiger Gleichung können zum einen in den 8 

Oktavbändern mit Bandmittenfrequenzen von 63 Hz bis 8 kHz erfolgen. 

Zum anderen, insbesondere, wenn die Geräusche keine bestimmenden 

hoch- bzw. tieffrequenten Anteile aufweisen, kann die Berechnung auch 

für eine Mittenfrequenz von 500 Hz durchgeführt werden. 

Sind mehrere Punktschallquellen vorhanden, so wird der jeweilige äqui-

valente A-bewertete Dauerschalldruckpegel nach obiger Gleichung 

oktavmäßig bzw. mit einer Mittenfrequenz berechnet und dann die 

einzelnen Werte energetisch addiert. 

Aus dem äquivalenten A-bewerteten Dauerschalldruckpegel bei Mitwind 

LAT (DW) errechnet sich unter Berücksichtigung der nachstehenden 

Beziehung der A-bewertete Langzeitmittelungspegel LAT(LT): 
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LAT(LT) = LAT(DW)Cmet 

Cmet entspricht dem meteorologischen Korrekturmaß gemäß dem Ab-

schnitt 8 der DIN ISO 9613-2. 

Die lmmissionsberechnung erfolgte durch das Rechenprogramm 

"SOUNDPLAN", Version 6, entwickelt vom Ingenieurbüro Braunstein 

und Berndt, Stuttgart, auf einem Personal-Computer (PC). 

Die Berechnung mit "SOUNDPLAN" steht mit dem og. Berechnungs-

verfahren im Einklang. 

Das Programm beruht auf einem Sektorverfahren. Ausgehend von den 

jeweiligen lmmissionsorten werden Suchstrahlen ausgesandt, der Ab-

standswinkel der Suchstrahlen kann frei gewählt werden. 

Mittels Suchroutinen wird überprüft, ob sich in den jeweiligen Sektoren 

Linienschaliquellen, Beugungskanten und Reflexionskanten befinden. 

Die Schnittpunkte werden gespeichert, so dass anhand der Schnittgeo-

metrie eine genaue Berechnung des zugehörigen Teilschalipegels er-

folgen kann. Bei der Existenz reflektierender Flächen wird sowohl der 

Schallweg des reflektierenden Schalls als auch der Schallweg über das 

Hindernis hinweg verfolgt. 

Die eingegebenen Koordinaten können über ein Plotbild kontrolliert 

werden. 
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Dies sind beispielsweise: 

Straßenachsen, 

- Beugungskanten (Lärmschutzwände 

Paul Pies 
frNw 

und -wälle, Einschnitts-

böschungen, Gebäude, Geländeerhebungen etc.), 

- reflektierende Flächen, 

- Bewuchs etc. 

Mit dem oben beschriebenen Rechenprogramm "SOUNDPLAN" ist 

auch die Erstellung von Rasterlärmkarten (RLK) möglich. 

Zur Erstellung dieser Karten sind sowohl die Vorgehensweise als auch 

der Rechenformalismus die gleichen wie zuvor beschrieben. 

Für die Rasterlärmkarten werden zusätzlich nur das zu untersuchende 

Gebiet, die Rastergröße und die zu berücksichtigende lmmissionshöhe 

definiert. Die Ausgabe der Rasterlärmkarten besteht aus Plotbildern, in 

denen die Flächen des Untersuchungsgebietes gestaffelt nach Immis-

sionspegelklassen (isolinien) farblich dargestellt werden. 

2.6.2 Bestimmung der Qualität einer Immissionsprognose 

Gemäß der TA Lärm (Abschnitt A.2.6) ist auch eine Angabe über die 

Qualität der Prognose durchzuführen. 

So wurde zur Ermittlung der Unsicherheit „K" nach DIN EN ISO 4871 

anhand der Standardabweichung „o" nach Probst und Donner ein 

Berechnungsansatz ausgearbeitet (veröffentlicht in der Zeitschrift für 

Lärmbekämpfung, Ausgabe 3/2002). Dieser Berechnungsansatz ist 

unter anderem in Nordrhein-Westfalen anerkannt. 
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Die Herleitung erfolgt aus dem gausischen Fehlerfortpflanzungsgesetz. 

Hiernach kann die Standardabweichung c nach folgender Formel bei 

Einwirkung mehrerer Geräuschquellen berechnet werden: 

c 

Cin 

L 

cr= 
-' •10 0,1Ln 

10 O,1Ln 

Gesamtstandardabweich ung 

Gesamtstandardabweichung einer einzelnen Geräusch-

quelle „n" 

Teilbeurteilungspegel der jeweiligen Geräuschquelle „n" 

Im Zusammenhang mit Windkraftanlagen errechnet sich Cin nach 

folgender Gleichung: 

(in 

CYR 

CYR 

R +&p +Wpro„,r 

Vergleichstandardabweichung, Ungenauigkeit der 

Schallemissionsmessung mit folgenden Möglich-

keiten der Ausgangsdaten 

0,5 dB(A), wenn eine Vermessung nach DIN 

61400-11 erfolgte (Empfehlungen des Arbeits-

kreises „Geräusche von Windenergieanlagen") 
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wird im Vermessungsbericht durch das Messinstitut 

angegeben oder 

1,5 dB(A), wenn keine Angabe im Messbericht vor-

liegt und keine Vermessung gemäß og. Norm 

durchgeführt wurde 

Yp - Produktionsstandardabweichung; Serienstreuung 

mit folgenden Möglichkeiten der Ausgangsdaten 

CYP -  entspricht bei 3 Vermessungen der aus den Mess-

werten ermittelten Standardabweichung s oder 

CYP -  1,2 dB(A), wenn eine Vermessung durchgeführt 

wurde (Ermittlung aus Sicherheitszuschlag von 

2 d gemäß Artikel in Zeitschrift für Lärmbe-

kämpfung, Ausgabe 5/2001) 

prog - Unsicherheit des Prognosemodelles 

cYprog - 1,5 dB(A), abgeleitet aus der Tabelle 5 der DIN 

ISO 9613-2 entsprechend Artikel in Zeitschrift für 

Lärmbekämpfung, Ausgabe 5/2001 

Die Unsicherheit K berechnet sich nun für die Überschreitungswahr-

scheinlichkeit von 5 % wie folgt: 

K = 1,645cY 

Aus der Unsicherheit „1<" und dem ermittelten Beurteilungspegel „Lr" 

berechnet sich die obere Vertrauensbereichsgrenze L0 nach: 

L0 = Lr + K 
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Der lmmissionsrichtwert gemäß TA Lärm gilt als eingehalten, wenn 

L0 ≤ lmmissionsrichtwert. 

2.7 Beurteilungsgrundlagen 

Nach der 6. Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum Bundes-

Immissionsschutzgesetz (Technische Anleitung zum Schutz gegen 

Lärm - TA Lärm) vom 26. August 1998 erfolgt die Beurteilung eines 

Geräusches bei nicht genehmigungsbedürftigen bzw. genehmigungs-

bedürftigen Anlagen anhand eines sog. Beurteilungspegels. Dieser 

berücksichtigt die auftretenden Schallpegel, die Einwirkzeit, die 

Tageszeit des Auftretens und besondere Geräuschmerkmale (z.B. 

Töne). 

Das Einwirken des vorhandenen Geräusches auf den Menschen wird 

dem Einwirken eines konstanten Geräusches während des gesamten 

Bezugszeitraumes gleichgesetzt. 

Zur Bestimmung des Beurteilungspegels wird die tatsächliche Ge-

räuscheinwirkung (Wirkpegel) während des Tages auf einen Bezugs-

zeitraum von 16 Stunden (06.00 bis 22.00 Uhr) und zur Nachtzeit 

(22.00 bis 06.00 Uhr) auf eine volle Stunde (,‚lauteste Nachtstunde" z.B. 

01.00 bis 02.00 Uhr) bezogen. 

Treten in einem Geräusch Einzeltöne und lnformationshaltigkeit 

deutlich hörbar hervor, dann sind in den Zeitabschnitten, in denen die 

Einzeltöne bzw. lnformationshaltigkeiten auftreten, dem maßgebenden 

Wirkpegel von 3 dB(A) bzw. 6 dB(A) hinzuzurechnen. 

Die nach dem oben beschriebenen Verfahren ermittelten Beurteilungs-

pegel sollen bestimmte lmmissionsrichtwerte, die in der TA Lärm, 

Abschnitt 6.1 festgelegt sind, nicht überschreiten. 
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Zur Berücksichtigung der erhöhten Störwirkung von Geräuschen wird 

ein Zuschlag von 6 dB(A) für folgende Teilzeiten berücksichtigt: 

An Werktagen 

An Sonn- und Feiertagen 

06.00-07.00 Uhr 

20.00 - 22.00 Uhr 

06.00 - 09.00 Uhr 

13.00 - 15.00 Uhr 

20.00 - 22.00 Uhr 

Die Berücksichtigung des Zuschlages von 6 dB(A) gilt nur für Wohn-, 

Kleinsiedlungs- und Kurgebiete; jedoch nicht für Kern-, Dorf-, Misch-, 

Gewerbe- und Industriegebiete. 

Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen die lmmissionsrichtwerte, 

wie sie in Abschnitt 6.1 der TA Lärm aufgeführt sind, am Tage um nicht 

mehr als 30 dB(A) und in der Nacht um nicht mehr als 20 dB(A) 

überschreiten. 

2.8 Ausgangsdaten 

2.8.1 Emissionsdaten für die geplanten Windenergieanlagen 

Nach einer Vermessung gemäß der FGW-Richtlinie, durchgeführt durch 

die Firma Wind Consult (Messbericht-Nr.: WICO 392 SEA 03/01) wurde 

für den Aniagentyp E70 E4 eine Schallleistung unter Referenzbedin-

gungen von Lw = 102 dB(A) ermittelt. Dieser Wert wurde durch eine 

zweite Vermessung durch das Büro Kötter Consulting Engineers be-

stätigt. Nach Angaben der Firma Enercon und entsprechend einem 

Datenblatt soll bei der Immissionsprognose von einem Schailleistungs-

pegel von Lw = 103 dB(A) ausgegangen werden. 
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Dieser höhere Schalleistungspegel wurde bei der vorliegenden Immis-

sionsprognose angesetzt. 

Der Anlagentyp MD 77 weist anhand von 3 Vermessungen gemäß der 

FGW-Richtlinie unter Referenzbedingungen einen mittleren Schalilei-

stungspegel von Lw = 103 dB(A) auf. 

Immissionsrelevante Ton- bzw. lmpulshaltigkeit konnten bei den Ver-

messungen nicht festgestellt werden. 

Dem Anhang 3 zum Gutachten sind die Zusammenfassungen der 

Messberichte sowie ein Datenblatt der Firma Enercon beigefügt. 

Zur Tonhaltigkeit ist allgemein anzumerken, dass entsprechend dem 

Stand der Technik Geräuschemissionen von neuen Windenergiean-

lagen nicht einzeltonhaltig sein sollten. 

Bezüglich tieffrequenter Geräusche bzw. Infraschall sind in Anlehnung 

an Veröffentlichungen bei den vorliegenden Abständen bisher noch 

keine messbaren gesundheitsschädlichen Anteile festgestellt worden. 

2.8.2 Standardabweichungen 

Die Ermittlung der Qualität der Prognose erfolgt nach dem Verfahren, 

wie dies im Abschnitt 2.6.2 beschrieben ist. Für die Messunsicherheit 

wurde eine Standardabweichung UR = 075 dB(A) berücksichtigt. Dieser 

Wert konnte im Rahmen von Ringversuchen ermittelt werden. 
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Die Standardabweichung für die Prognoseunsicherheit beträgt 

YProg = 1,5 dB(A) und wird aus dem Schwankungsbereich für höher-

liegende Quellen entsprechend der DIN ISO 9613-2 „Dämpfung des 

Schalls bei der Ausbreitung im Freien" abgeleitet. Zur Berücksichtigung 

einer möglichen Serienstreuung wurde eine Produktionsstandard-

abweichung cyp = 1,2 dB(A) berücksichtigt. Dieser Wert ergibt sich aus 

einem Sicherheitszuschlag von 2 dB(A) bei 95 %-iger Vertrauenswahr-

scheinlichkeit, da og. Anlagentyp noch nicht 3-fach gemäß FWG-

Richtlinie vermessen ist. Aus der 3-fach-Vermessung des Anlagentyps 

MD 77 errechnet sich für die Serienstreuung eine Standardabweichung 

von cyp = 0,6 dB(A). 

3. lmmissionsberechnunq und Beurteilung  

Zur Ermittlung der Geräuschimmissionen wurde mittels PC und der 

Software „SOUNDPLAN" ein digitales Geländemodell erstellt. Dieses 

berücksichtigt alle für die Schallausbreitung wichtigen topografischen 

Gegebenheiten. Die lmmissionsberechnung wurde für die aus schall-

technischer Sicht ungünstigst gelegene Wohnbebauung der angren-

zenden Ortschaften bzw. Aussiedlerhöfe (Obergeschosse) durchge-

führt. Als Auswahlkriterium wurde der Abstand zu den Planungsvor-

haben und die Nutzungseinstufung mit den entsprechenden Immis-

sionsrichtwerten herangezogen. Die lmmissionsorte sind nachstehend 

aufgeführt und im Anhang 1 zum Gutachten gekennzeichnet. 
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Tabelle 3 

frNw 

IP Bezeichnung IP Nutzungsein- 
stufung 

Immissionsrichtwert 
in dB 

Tag 
A) 
Nacht 

1 Wohnhaus Kurbenhof, Süd Ml/MD 60 45 

2 Wohnhaus Kurbenhof, Mitte MI/MD 60 45 

3 Wohnhaus Kurbenhof, Nord MI/MD 60 45 

4 Aussiedlerhof MI/MD 60 45 

5 Wohngebiet in Polch WA 55 40 

6 Aussiedlerhof MI/MD 60 45 

7 Wohnhäuser Nettesürsch WA 55 40 

8 Zährensmühle II MI/MD 60 45 

9 Wölwerhöfe MI/MD 60 45 

10 Wohnhaus Tierheim MI/MD 60 45 

11 Wohngebiet Alzheim WA 55 40 

Zu den einzelnen Wohnhäusern auf dem Kurbenhof sei angemerkt, 

dass die einzelnen lmmissionspunkte, je nach Gebäudeseite unterteilt 

wurden, um entsprechend die Geräuscheinstrahlung richtungsbezogen 

bzw. auch die Eigenabschirmung der Gebäude zu berücksichtigen. 

Die Immissionsprognose wurde nach der DIN ISO 9613-2 „alternatives 

Verfahren" vorgenommen. 

Unter Beachtung eines Zuschlages von 6 dB für die Tageszeit mit 

erhöhter Empfindlichkeit an Sonn- und Feiertagen von 06.00 Uhr bis 

09.00 Uhr; 13.00 Uhr bis 15.00 Uhr und 20.00 Uhr bis 22.00 Uhr für die 

Nutzungseinstufungen allgemeines Wohngebiet ergeben sich folgende 

Beurteilungspegel bei kontinuierlichem Betrieb aller geplanten Wind-

energieanlagen: 

K:Auftrag11695-WEA Polch\11895\WEA Polch.doc 
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Schalltechnisches Ing_enieurbüro 
Paul Pies 

Tabelle 4 
IP Bezeichnung IP Beurteilungspegel 

dB(A) 
Tag 

Lr in 

Nacht 

Immissionsrichtwert 
in dB(A) 

Tag Nacht 

1.1 Kurbenhof Süd, Nordseite 42 42 60 45 

1.2 Kurbenhof Süd, Westseite 38 38 60 45 

2.1 Kurbenhof Mitte, Nordseite 41 41 60 45 

2.2 Kurbenhof Mitte, Nordwestseite 39 39 60 45 

2.3 Kurbenhof Mitte, Südwestseite 38 38 60 45 - 

2.4 Kurbenhof Mitte, Südostseite 42 42 60 45 

3.1 Kurbenhof Nord, Südostseite 40 40 60  45  
45 3.2 Kurbenhof Nord, Südostseite 40 40 60 

3.3 Kurbenhof Nord, Südwestseite 38 38 60 45 

4 Aussiedlerhof 30 30 60 45 

5 Wohngebiet in Polch 33 29 55  40  
45 6 Aussiedlerhof 29 29 60 

7 Wohnhäuser Nettesürsch 33 30 55 40 

8 Zährensmühle II 33 33 60 45 

9 Wölwerhöfe 27 27 60 45 

10 Wohnhaus Tierheim 25 25 60 45 

11 Wohngebiet in Alzheim - 35 32 55 • 40 

* gilt an Sann- und Feiertagen 

Die detaillierte Ausbreitungsberechnung kann dem Anhang 4 zum Gut-

achten entnommen werden. 

Für die aus schalltechnischer Sicht ungünstigste Nutzungszeit zur 

„lautesten" Nachtstunde wurde für einen größeren Untersuchungs-

bereich eine flächenhafte Berechnung für das 2. Obergeschoss durch-

geführt. Die Berechnungsergebnisse hierzu sind farblich in den Raster-

lärmkarten im Anhang 5 und 6 mit Isolinien im 2 dB-Abstand wieder-

gegeben. 

Gemäß der TA Lärm ist auch eine Qualität der Prognose durchzu-

führen. Dies erfolgt nach dem Verfahren wie es im Abschnitt 2.6.2 

näher erläutert ist. Zur besseren Übersicht sind die Ergebnisse inkl. der 

Qualität der Prognose nur für die aus schalltechnischer Sicht un-

günstigste Nutzungszeit zur „lautesten" Nachtstunde in der nach-

stehenden Tabelle gegenübergestellt. 
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Tabelle 5 
IP Bezeichnung IP Beurteilungs- 

pegel Lr nachts 
indB(A) 

Unsicherheit 
K in dB(A) 

Oberer Ver- 
trauens-be- 
reich L0 in 
dB(A) 

Nachtimmis 
-sionsricht-
wert in 
dB(A) 

1.1 Kurbenhof Süd, Nordwestseite 41,7 2,3 44 45 

1.2 Kurbenhof Süd, Westseite 37,6 1,3 39 45 

2.1 Kurbenhof Mitte, Nordseite 41,3 2,3 44 45 

2.2 Kurbenhof Mitte, Nordwestseite 38,7 1,6 40 45 

2.3 Kurbenhof Mitte, Südwestseite 38,2 1,4 40 45 

2.4 Kurbenhof Mitte, Südostseite 41,9 2,0 44 45 

3.1 Kurbenhof Nord, Südostseite 39,9 2,4 42 45 

3.2 Kurbenhof Nord, Südostseite 40,4 1,9 42 45 

3.3 Kurbenhof Nord, Südwestseite 37,6 1,3 39 45 

4 Aussiedlerhof 29,8 1,9 32 45 

5 Wohngebiet in Polch 29,2 2,0 31 40 

6 Aussiedlerhof 29,4 2,0 31 45 

7 Wohnhäuser Nettesürsch 29,6 1,9 32 40 

8 Zährensmühle II 32,6 1,2 34 45 

9 Wölwerhöfe 26,9 1,3 28 45 

10 Wohnhaus Tierheim 24,8 1,7 27 45 

11 Wohngebiet in Alzheim 31,7 1,4 33 40 

Wie der obigen Tabelle zu entnehmen ist, wird an allen nächstge-

legenen Wohnhäusern bzw. möglichen Wohnhäusern der geltende 

lmmissionsrichtwert teils deutlich unterschritten. 

Mit Ausnahme der Wohnhäuser am Kurbenhof wird auch der Immis-

sionsrichtwert um ≥ 6 dB(A) unterschritten und somit das Irrelevanz-

kriterium erfüllt. D.h. auf eine Betrachtung einer möglichen gewerb-

lichen Geräuschvorbelastung zur Tages- und Nachtzeit kann verzichtet 

werden. 

Hinsichtlich der Wohnhäuser am Kurbenhof ist zu prüfen, ob eine 

solche Geräuschvorbelastung zur Nachtzeit gegeben ist. 

Wie eine Ortsbegehung zeigte, ist eine relevante gewerbliche Ge-

räuschvorbelastung zur Nachtzeit nicht zu erwarten. Dies bedeutet, 

dass das Planungsvorhaben im Sinne der TA Lärm aus schall-

technischer Sicht umsetzbar ist. 

K:\Auftrag\11695.WEA PoIch11895\WEA Potch.doc 
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4. Zusammenfassung  

Die beabsichtigt, westlich der Ortsgemeinde Polch 7 

Windenergieanlagen zu errichten und zu betreiben. Die Anlagen 

verteilen sich auf 2 Standorte, wobei 2 Anlagen zwischen der Ortslage 

Polch und dem Kurbenhof errichtet werden sollen (Anlagen der Firma 

Enercon vom Typ E70 E4) und die weiteren 5 Anlagen westlich des 

Kurbenhofes (Anlagen vom Typ Fuhrländer MD 77). In einer schall-

technischen Immissionsprognose ist zu prüfen, ob durch das Planungs-

vorhaben die geltenden lmmissionsrichtwerte an den nächstgelegenen 

Wohnhäusern bzw. möglichen Wohnhäusern eingehalten werden 

können. 

Die schalltechnische Immissionsprognose wurde für die nächstge-

legene Wohnbebauung durchgeführt. 

Die Immissionspunkte und die Standorte der geplanten Windenergiean-

lagen können dem Übersichtsplan im Anhang 1 sowie den Lageplänen 

im Anhang 2 entnommen werden. 

Die schalltechnische Immissionsprognose ergab, dass unter Beachtung 

der Prognoseunsicherheit an allen ungünstigst gelegenen Wohn-

häusern die Riähtwerte, sowohl zur Tageszeit, als auch zur Nachtzeit 

teils deutlich unterschritten werden (hier: Abschnitt 3 und Anhang 4, 5 

und 6). Ebenfalls wird, mit Ausnahme der Wohnhäuser am Kurbenhof, 

das lrrelevanzkriterium der TA Lärm (Unterschreitung der Richtwerte 

um ≥ 6 dB(A)) erfüllt, so dass auf eine Betrachtung einer möglichen 

relevanten gewerblichen Geräuschvorbelastung verzichtet werden 

kann. 
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Schalltechnisches Ingenieurbüro 
Paul Pies 

Bezüglich der Wohnhäuser Kurbenhof wird dieses Kriterium zur 

Nachtzeit nicht erfüllt. Hier ergab jedoch eine Ortsbegehung, dass eine 

relevante kontinuierliche gewerbliche Geräuschvorbelastung zur Nacht-

zeit nicht vorliegt. 

Somit ist im Sinne der TA Lärm die Umsetzung des Planungsvorhabens 

aus schalltechnischer Sicht zulässig. 

15.11.2005 

tändiger 
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Anhang 2.2 

Ingenieurbüro Paul Pies 

Birkenstraße 34 
56154 Boppard - Buchholz 

Fon: 06742921762 
Fax: 06742/3742 
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Anhang 21 

Ingenieurbüro Paul Pies 

Birkenstraße 34 
56154 Boppard - Buchholz 

Fon: 06742921762 
Fax: 0674213742 
e-mail: wonsschallschutz-pies.de 

Legende 
-'E- Schallquelle 

  Höhenlinie 

lmmissionsort 

Hauptgebäude 

Nebengebäude 

Maßstab 1:7500 
0 37.575 150 225 300 

Lageplan 
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Anhang 3.1 

N Schalleistungspegel E-70 E4 Seite 
1 von 1 

Garantierte Werte des Schallleistungspegels für die E-70 E4 mit 2 MW Nennleistung 

Naben-
höhe 

V d 

in lOm Höhe 

58m 64m 85m 98199m 113m 

--1 

4mls 90.7 dB(A) 90.8 dB(A) 91.1 dB(A) 91.3dB(A) 91.4dB(A) 

5 m/s 95.7 dB(A) 96.1 dB(A) 97.1 dB(A) 97.7 dB(A) 98.2 dB(A) 

6 m/s 99.9 dB(A) 100.0 dB(A) 100.2 dB(A) 100.3 dB(A) 100.4 dB(A) 

7m/s 100.8 dB(A) 100.9 dB(A) 101.1 dB(A) 101.2 dB(A) 101.4 dB(A) 
8 m/s 101.9 dB(A) 102.1 dB(A) 102.5 dB(A) 102.7 dB(A) 102.8 dB(A) 

95% Nennleistung 103.0 dB(A) 103.0 dB(A) 103.0 dB(A) 103.0 dB(A) 103.0 dB(A) 

Vermessener Wert bei 
95% Nennleistung 

102.0 dB(A) 

WIO 392SEA03101 

101,9 dB(A) 

KCE 28277-1.003 

1. Über den gesamten Leistungsbereich wird eine Tonhaltigkeit KTN von 0-1 dB garantiert (gilt für den 
Nahbereich gemäß aktueller FGW Richtlinie und DIN 45681). 

2. Über den gesamten Leistungsbereich wird eine lmpulshaltigkeit KIN von 0 dB garantiert (gilt für den 
Nahbereich gemäß aktueller FGW Richtlinie und DIN 45 645-1). 

3. Die oben angegebenen Schallleistungspegelwerte gelten für den Betriebsmodus 1, (definiert 
durch eine Betriebskennlinie mit dem Drehzahlbereich 6 - 20 U/min). Die zugehörige 
Leistungskennlinie ist die berechnete Kennlinie E-70 E4 vom Januar 2004 (Rev. 3.x). 

4. Die garantierten Werte werden auf Basis offizieller und interner Vermessungen des 
Schallleistungspegels ermittelt. Die offiziell vermessenen Werte sind auf diesem Dokument als 
Referenz angegeben. Die Schalldatenblätter und Messberichte der offiziellen Vermessungen 
stehen zur Verfügung und gelten in Verbindung mit diesem Dokument. Die Vermessungen werden 
gemäß den national und international empfohlenen Richtlinien und Normen durchgeführt (jeweils 
auf dem Schaildatenblatt und im Messbericht vermerkt). 

5. Um den Mess- und Prognoseunsicherheiten Rechnung zu tragen, die Planungssicherheit und 
Akzeptanz bei Genehmigungsbehörden zu erhöhen und ggf. geforderte Nachvermessungen zu 
vermeiden, empfiehlt ENERCON für Schallausbreitungsrechnungen einen Sicherheitszuschlag von 
1 dB(A) auf die iarantierten Werte. Für Bundesländer, in denen ohnehin Sicherheitszuschläge 
vorgeschrieben sind, entfällt diese Empfehlung. 

Sollte aus planungstechnischen oder anderen Gründen diese Empfehlung vernachlässigt werden, 
wird ausdrücklich auf Punkt 6 verwiesen. 

6. Aufgrund der Messunsicherheiten bei Schallvermessungen gilt der Nachweis der Einhaltung der 
garantierten Werte als erbracht, wenn bei einer nach gängigen Richtlinien durchgeführten 
Vermessung das Messergebnis dem jeweiligen garantierten Wert +1-1 dB(A) entspricht. 
[Garantie erfüllt, wenn Messwert = Garantiewert +1- 1 dB(A)]. 

7. Für schallkrilische Standorte besteht die Möglichkeit, die E-70 nachts mit reduzierter Drehzahl und 
Leistung zu betreiben (Nachtbetrieb). Die reduzierten Schallleistungspegel können bei Bedarf 
angefordert werden. 

Document information: 
Author/ date: MK / 09.03.05 

Department: SA 
Approved / date: 
Revision: 4.1 

Translator / date: 
Revisor/ date: 
Reference: SA-04-SPL Guarantee E-70-Rev4_1-ger-ger.doc 
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Messung der Schallemission der 
Windenergieanlage (WEA) des Typs 

ENERCON E-70 E4 

nach 

FGW-RI*chtli'nie /l/ 

Standort: Ostermarsch 
(Niedersachsen) 

Bargeshagen,23»JuIi  



.23.0704;:39201A03 .jdfDOC Dieser Bericht umfaßt 38 Seiten incL der Anlagen 

5 .Äbwe ich ungenzur Richt 
Zu Abweichungen nut Bezug auf die Vermessungsnc 
gegeben: 

werden die foiendn.Binweise  

1. Informationen, die die Herstellerbescheinigung (vgl. Anlage 4) ergänzen: 
(1)Turmfußdurchmesser: 4140 mm 

2. Es sind keine Fotos vom Meßstandort vorhanden. Die Situation am Standort kann aus der Be-
schreibung im Abschnitt 2 sowie dem Lageplan (Anlage 1) entnommen werden. 

3. Die Daten der Kalibration vor und nach der Meßkampagne können dem Meßprotokoll entnom-
men werden. Die Meßkette wurde vor und nach der Messung kalibriert. 

4. Für die Ermittlung der Terzspektren wird keine Unsicherheit ausgewiesen. 
5. In der Windklasse 6ms' liegt lediglich ein Minutenmittelwert vor. 
6. Ein der Wirkleistung proportionales analoges Signal wurde durch den Hersteller über die Kun-

denschnittstelle bereitgestellt und für die Messung verwendet. 
7. Die standardisierte Windgeschwindigkeit wurde mittels berechneter Leistungskurve bestimmt. 

6 Zusammenfassung 

Am 11.06.2004 wurde die WEA Nr. 8 des Typs ENERCON E-70 E4 mit einer Nabenhöhe von 
hN = 64,75 m am Standort Ostermarsch (Niedersachsen) akustisch vermessen. Die Datenauswer-
tung erfolgte nach /1/. 

Die vermessene WEA zeigte während der Meßkampagne dem subjektiven Eindruck nach im aus-
zuwertenden Windgeschwindigkeitsbereich keine Auffälligkeiten des Geräusches. Die subjektive 
Bewertung des Anlagengeräusches wird durch die objektive Geräuschbewertung nach /1/ gestützt. 

Die Ergebnisse der akustischen Vermessung werden in der nachfolgenden Tabelle zusammengefaßt 
dargestellt. 

........................ . ... ... . ....... 
Elektrische Wirkleistung' kW 647 1033 1506 1844 1900 

Tonhaltigkeit (mit AL nach /2/) KTN dB 0 0 0 0 0 

Impulshaltigkeit KIN dB 0 0 0 0 0 
Unsicherheit Uc dB(A) - 0,79 0,78 0,77 

Schalleistungspegel Lw,4, p dB(A) 99,0 99,9 101,1 101,9 102,0 

Tab. 4: Ergebnisübersicht 

1) Ermittlungsbasis: Leistungskurve, die der Ermittlung des Schalleistungspegels zugrunde liegt 
(vgl. Anlage 5). 

2) Der Betriebspunkt der 95%igen Nennleistung, für den der maximale Schalleistungspegel an-
gegeben wird, liegt unter Berücksichtigung der verwendeten Leistungskurve und der Naben-
höhe der vermessenen WEA sowie den meteorologischen Bedingungen am Meßtag bei 
v10 = 9,3 ms' in 10 mti.G.. 

Die A-bewerteten Schalleistungsspektren sind in Anlage 6 dargestellt. 



Die vorliegende Untersuchung wurde von der WIND-consult GmbH gemäß dem Stand von Wissen-
schaft und Technik nach bestem Wissen und Gewissen unparteiisch erstellt. 
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Anhang 3.5 

1 KO0 TTER ! ! • CONSULTING ENGINEERS 

SCHALLTECHNISCHER BERICHT NR. 28277-1.004  

über die Ermittlung der Schallemissionen einer Windenergieanlage des Typs 

ENERCON E-70 E4 im Windpark Ahaus in 48683 Ahaus-Wüllen 

Auftraggeber:  

ENERCON GmbH 

Dreekamp 5 

26605 Aurich 

Bearbeiter.  

Dipl.-Ing. Patrick Waning 
Dipl.-Ing. Arno Schällig 

Datum:  

14.03.2005 

KÖTTER Consulting Engineers * Bonifatiusstraße 400 * 48432 Rheine * Tel. 0 59 71 - 97 10.0 * Fax 0 59 71 - 97 10.55 



Anhang 3.6 
EIN 

zu %41 1111 KOTTER 14 111 11 10 CONSULTING ENGINEERS 

Seite 2 zum Schalltechnischen Bericht Nr. 28277-1.004 

1.) Zusammenfassunq  

Am 07.10.2004 und 07.01.2005 wurden in Ahaus-Wüllen die Schallemissionen der 

Windenergieanlage (WEA) des Typs ENERCON E-70 E4 ermittelt. Die Untersuchung er-

folgte im Wndgeschwindigkeitsbereich von v = 5 m/s bis vs = 8,9 m/s (entsprechend 

95 % der Nennleistung) im "Betrieb 1" mit der Nennleistung von PNenn = 2.000 kW. 

Für die normierte Windgeschwindigkeit v5 = 8,9 m/s wurde eine Schalleistung von 

Lw = 101,9 dB(A) bestimmt. 

In den untersuchten Windgeschwindigkeitsbereichen lag subjektiv und rechnerisch keine 

Tonhaltigkeit vor. Subjektiv wurden im oberen Leistungsbereich der WEA kurzzeitig 

schwache tonale Geräusche sowie das Pfeifen der Rotorblätter der .WEA 

wahrgenommen, welche aber zu keinem Zuschlag von Tonhaltigkeit führen. Eine 

lmpulshaltigkeit wurde nicht festgestellt. Weitere immissionsrelevante, akustische 

Auffälligkeiten (Azimutverstellung, Lüftergeräusche usw.) lagen zum Zeitpunkt der 

Messungen nicht vor. 

Vorliegender Bericht wurde nach bestem Wissen und Gewissen mit größter Sorgfalt 

erstellt. * 

Dieser Bericht enthält 21 Seiten und 5 Anlagen. 

Rheine, 14.03.2005 PW/ BB 

KÖTTER Consulting Engineers 

i. V. Dipl.-lng. Patrick Waning 

: 

i. V. Dipl.-lng. Arno Schällig 

* Die Weitergabe von Daten oder Informationen ist dem Auftraggeber gestattet. Authentisch ist dieses Dokument nur mit 

Originalunterschrift. Bezüglich der Urheberrechte verweisen wir auf die jeweils gültigen KCE-Beratungsbedingungen. 
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Anhang 3.7 

1 Au*szug aus de*'m.'*':.p.r•ü.fli•äricht Seite 1 

Stammblatt ‚1Gerausche"1 entsprechend den "feclirnschen Richtlinien 
fur Windenergiean!a gen, Teif '1 BestImmung tier Schallemissionswerte" 
Rev . 13 vom 01 Januar2000 (Herausgeber Übrde, rg es e 11 s•c!e Wndenrore e V Fiotowstr 41 - 43 0-22083 Hamburg) 

Auszug aus dem Prüfbericht WICO 039SE202 
zur Schallemission der WindenergFeanlage vom Typ REpower MD77 

AiigeneIbeAngab . Tohjici&daten (Herstelterangabep) 

Anlaganhersteller: REpower Systems AG 

Rödemis Hallig 

25813 Husum 

Seriennummer: 70.036 

WEA-Standort (ca.): X: 46, 28, 672 Y: 59, 16,411 

Nennlelstung (Generator): 1500 kW 

Rotordurchmesser: 77 m 

Nabenhöhe über Grund: 85 m 

Turmbauart: Stahirohrturra 

LelstungsreeIung: PltchlStalifAktiv.StaU 

Erg5nzende Daten zum Rotor (Herste1Ieranaben) Er Daten zu'Getziebe und Generator (Herstejlerangaben) 

Rotorblattherstoller. LM 

Typenbezeichnung Blatt: LM 37.3 

Blattelristellwlrikel: variabel (o.9O) 

Rot orbiattanzahl 3 

Rotordrehzah[bereich: 9,6117,3Wmin 

Cetriebeherstefler. Eickhoff 

Typenbezelchung Getriebe: G45260X1A-CPNHZ-197 

Generatorhersteiler: Loher 

TyponbezelcIung Generator: JFRA-580 

Generatornenndrehzahl: 1000.1800 U!min 

Prüfbericht zur Leistungskurve: WT2186102 - 

Referenzpunkt Schallamissions- 
Parameter 

Bemerkungen 

StandardIsierte 
Windgeschwindigkeit 

In 10 m Höhe 

Elektrische 
Wirkielstung 

Schaileistungs- 
Pegel 
LWAP 

ms 
7 ms ' 

6 ms" 
8,2 ms" 

718 kW 
1069 kW 
1375 kW 
1425 kW 

99,4 dB(A) 
1010 dB(A) 
102,8 dB(A) 
103,3 dB(A) (1) 

Tonzuschlag für 
den Nahbereich 
KTN 

6 ms' 
7 ms"' 
6 ms 1 
8,2 ms' 

718 kW 
1069 kW 
1375 kW 
1425 kW 

0 dB bei -"kf 
0 dB bei - Hz 
1 dB bei 148 Hz 
1 dB bei 148 Hz (1) 

Impulszuschlag 
für den Nahbereich 
Krm 

6ms 
7 ms-1 
6 ms"' 
8,2 ms' - 

718 kW 1 
1069 kW 
1375 kW 
1425 kW 

0 d 
0 dB 
0 dB 
0 dB (1) - 

Terz-5chalielstungspegei Rferenzpunktv10 = 6 ms In dSA) 

Frequenz 16 20 25 31,5 40 50 63 80 100 125 160 200 250 315 400 500 
LWA ' 509 565 6683 684 722 76a13 81 15 849 572 885 920 894 902 

110000 
92v0 928 91a6 

Frequenz 830 800 ido?i 1250 1600 2000 2500 3150 4000 5000 6300 8000 12500 l'6000-20000' 
LWA.P - 916 91,8 91,5 90,0 88,7 87,8 87,5 87,4 85,9 62,6 77,1 13,5 63,1 63,0 52,9 36,2 

Terz-Srhaflelstungspegel Referenzpunkt v10 = 632 ms-' In dB(A) 
Frequenz is 20 25 31,5 40 so63 60 1 100 125 - 160 200 1 250 - 315 400 500 
Lp 51,4 57,0 66,8 68,9 72.7 77.3 82,0 85,4 87,7 90.0 92,5 89J 90,7 92,5 93,3 92,3 
Frequenz 630 800 1000 1250 1600 2000 2500 3150 1 4000 5000 6300 10000 12500 16000 20000 

Lw&p 92,1 92,3 92,0 90,5 59,2 88,3 88,0 87,9 87,4 83,1 77,5 74,0 69,6 63,5153.4 35,7 
Dieser Auszug aus dem Prüfbericht gilt nur In Verbindung mit der Herstellerbescheinigung vorn 21.02-2002. Die Angaben ersetzen nicht 
den o. g. Prüfbericht (Insbesondere bei Schaiiimmisslonsprognosen). 

Bemerkungen: 
(1) Der Betrlebspunkt der 95%igen Nennleistung, für den dar maximale Schaflelstungspegei 

angegeben wird, liegt unter Berücksichtigung der verwendeten Leistungskurve und der 
Nabenhöhe der vermessenen WEA bei v10= 8,2 ms 1 in 10 m CLC. 

gemessen durch: WIND-consult GmbH 
Reuterstraße 9 
D-18211 Bargeshagen 

Datum: 02.10.2002 
Oau1.or 
AkkrrnUtIoruni 
Rot 

b•2 

DAF-PL-275600 

Unterschrift ‚./ nterschrlft 
D1pi.-lng. W.Wilke 'ipl.-Ing. J.Schwabe 

00kUn1encn-Ntzmrner  

_Freig3e S-000y. 
Datum 

Nach DIN EN ISOItEC 17025 durch die DAP Deutsches Akkredltierungssystem Pr0fesen GmbH akkredRlertes Prüf4aboratorIum. 
Die Akkredltierung gilt für die In der Urkunde aufgeführten Prüfverfahren. Tfi' 1 ü '(4 2 OOL 



Auszug aus dem Prüfbericl-it WICO 039SE202 

Umrechnung der Scha!Jelstungspegel auf andere Nabenhhen 

Die ‚Technlsehen Richtlinie für Windenergleaniageif 111 ei-möiicht die Umrechnung des Schaiieistunyspegels auf andere 
Nahenhähen. wenn der Zusammenhang Schailelstungspegel —Windgeschwindigkeit bekannt ist. 

A "".)r2,-
Anhang 3.8 

Ari!agendaten -. 

Hersteller Rpower Systems AG 
Rödenits Hallig 
D-25812 Husum 

AnlayenbezI:hnung 
Nennleistung. 
yermassenqNabenh5he 
Rotordurchmesser 

REpower MD77 
15Q0icW 
85'm 
77 iii 

nen Ergänzende Date zum Rotor (H, erste aben) rg Dat zu Getriebe und Generator (HersteJterajiaben) 

RotorblatthersleIler: LM 

Typenbezeichnung Blatt: LM 37.3 

Blattelnsteflwinkel: variabel (0-90) 

Rotorblattarizahl: 3 

Rotordrehzahlberelch: 9,6117,3 U/rnin 

Gotriebeherstelier: Eicklioff 

Typenbezeichung Getriebe: G45260X1A-CPNHZ-197 

Genetatorherstoiter: Laher 

Typenbezeichung Generator JFP5ß0 

Generatornenndrehzahl; i000.icoo Wmln 

Prüfbericht zur Leistungskurie: WT2186102 - - 

Referenzpunkt Schaliemisslons 
Parameter. 

Bemerkungen 

SchailernIssianspararneter für eine Nabenhöhe von  

Standardisierte 
Windgeschwindlgicelt 

in 10 m Höhe 

- 

Eleklnschs 
Wiklelstung 

Schallelstungs- 
Pegel 

6 ms' 
7 ms 
8 ms' 
8,7 m' 

607 kW 
944 kW 

1271 kW 
1425 kW 

99,0 dB(A) 
100,4 dB(A) 
102,1 dB(A) 
103,3 dB(A) (2) - 

Schaiiemlsslonsparameter für eine Nabenhöhe.von 90 ei (1) 

Standardisierte 
WlndgeschwindlgkeiL 

In 10 rn Höhe 

Elektileche 
Whldelstung 

Schallelstungs- 
Pegel 

LWÄP 
6 ms' 
7 ms' 
8ms' 
8,2 ms' 

721 kW 
1072 KW 
1378 kW 
1425 kW 

99,5 dB(Ä) 
101,1 d8(A) 
102,9 dB(A) 
103,3 d8(A) (2) 

Schailemlsslonsparameter für eine Nabenhoheman 96,5 m (1) 

Standardisierte 
Wlndgeschwlndlgkelt 

In 10 m Höhe 

Elektrische 
WtrkEeistun 

- Schaileistungs- 
Pegel 

6 ms' 
7 ms' 
8 ms 1 

8,1 ns' 

740 kW 
1096 kW 
1398 kW 
1425 kW 

99,5 dB(A) 
1012 d8(A) 
103,1 dB(A) 
103,3 dB(A) (2) - 

Sch allemisslorisparamoter für eine Naberihöh von 100 m  

Standardisierte 
Wlndgeschwlndlgkeit 

In 10 m Höhe 

Elektrische 
Wirkielstung 

Schalieistungs- 
Pegel 
Lw,y. 

6 ms' 
7 ms' 
8 ms' 

8,1 ms 1  

750 kW 
1108 kW 
1407 kW 
1425 kW 

99,6 dB(A) 
101,2 dB(A) 
103,2 dB(A) 
103,3 dB(A) (2) - 

Schallem!ssionsparameter für eine Nabenhohe von 111,5 m fi) 

Standardisierte 
Wlndge5chwindlgkelt 

In 10 m Höhe 

Elektrische 
Wirkiefstung - 

Sciialleistungs- 
Pegel 

LWAJ. 

6 ms' 
7 ms' 
8,0 ms' 

780 kW 
1144 kW 
1425 kW - 

99,7 dB(A) 
101,4 dB(A) 
103,3 dB(A) (2) 

Die Angaben ersetzen nicht den o. g. Prüfberichte (Insbesondere bei Schatllmrnlsslorisprognosen). 
Berierkungen: (1) keIne vermessene Nabenhöhe. Die vermessene Naberthöhe Ist htF 85 iii. 

(2) DIe standardIsierte Wlndge.schwlndlgkeit ergibt sich aus dem 95%-Igen Nlennleistungsbezug und der Jeweiligen 
Nabenhähe. 

ausgestellt durch: WIND-consult Gmbi-t 
Reuterstrafe 9 
D-18211 Bargeshagen 

Datum: 02.102002 

DsUIcar 

R@ 

kunientim 

02 

Unterschrift rterschriit 
D -lnn,W. Wllke,. • L1r3g. J. Schwab 

DAP-PL-2756.00 1 T ' Vfl.. -WIM»d r A 
Nach DIN EN ISO/IEC 17025 durch die DAP Deutsches Akkred[tlerungssysiem ?rüfv)esen GmHu  rtiliertes PrcjflaboaEriLrturt  

Die Ai'kredIUerung gilt für die In der Urkunde aufgeführtei Pn]fverfahren 1/nf"14 01 
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Anhang 3.9 

CON5ULTIM ENGXNEItS 

lAuua.aüdemPrüfberiäht 
mmbatt'Geräusche'; enchEdrechnischfchrJihienWindenergie,n,agen;. 

Teil 1 Bestimmung drSchaIfmrss,onswerteD 

Iev 1 vorn Dl J2nu2r 2OCJD (erLgeber FrdergesellschaftWndenergia e.V Flotowstraße4l-43 0 220B3 Hambw} 

Auszug aus dem Prüfbericht 27053-1.001 
zur Schallemission der Windenergean!age vorn Typ REpciwer MD 77 

Tchn1scIje Daten tHer5teUhgbön) 
MEagenherstefler. REpowerSystorns AG 

Seriennummer. 70.227 
WEA-Standort (ca.): 24969 Llridewitt 

GK Lange: 2510845 
Standortkoordlnaten GK Breite: &i52353 
r ligiehdDatn urrRbto 110 ben){ 

Nanritelsturig {Generator): 1500 kW 
Rotordurchmesser, 77 m 
Nebenhöhe Ober Grund: 61 $5 m 
Turmbauart: 5fahlrohrturrn 

Leistungsregelung: putch 

.7 EDatazü GLribe und Gn r(1-IrstJ1ararig )-
Raorb1attherste1Ien LM cd. gl&chw. 
Typenbezeichnung Blatt LM 37.3 P. 
Blattelnateltwlnkel: variabel 
Rolorblattanzahl: 3 
R.cilordreliznhibareicti: 9.6 117,3 U/rnfn 

Getdebeherste1Ier Eickhoff od. glelchw. 
Typenbezeichnung Getriebe: G45260X1A CPNHZ-197 
Generatorherstetler: Wlrtergy / o glelchw. 
Typenbezeichnung Generator .JFRA-580 1 o.a. 
Generatordrahzahlberelch: - 1800 U1ndn 

PrOlbertcht Nr.Wr2186/02 vorn 13.05.2002 der Fa. Wiridtast Kaiser-WIihaI2 GmbH zur 
_1000 

Lelstuns1wrvenvarmessung der REpowerMD77 

1 Referenzpunkt Schallernissions-
Parameter Bemerkungen StandardisterteW 

geschwindigkeit In 10 m I-1(ihe 
Elektrische 
WlrkJelstung 

Schaltels{ungs-Pegel Lw,p 

6 
7 ms 
ms 

8,7 ms 

625 kW 
845 kW 

1268 kW 
1425 kW 

99,1 dB(A) 
101,1 dB(A)8 
1022d8(A) 
102,3 dBA 

Tonzuschlag für den 
Nehberelch KT« 

6 M 
7 ms 1 
8 rns 

8J ms' 

-. 

625 kW 
845 kW 
1268 kW 
1425 kW 

0dB 
0 dB 
1 dB 
2dB 

Fr 163,2 Hz 
Frx 184,4 Hz 

Impulszuschlag fOrden 
Nahbereich KIN 

7 ms 1 

8 ms 
8,7 ms 1 

625 kW 
845 kW 
126B kW 
1425 kW 

0dB 
0dB 
0dB 
0 d 

Terz-Schellelstungspegel Refrenzpunkt v10 8,7 ms In dB(A) entsprechen 9 der Nennlolstung 
Frequenz 9 16 20 25 31,5 40 50 63 80 10125 160 200 250 315J 400 500 
Lwy. 56,1 60,0 66,3 59,9 72,2 76,0 79,3 84,8 86,4 87,1 90,0 89,7 90.8 89,6 89,9 
Frequenz 630 500 j 1000 1250 1600 2000 2500 3150 4000 5000 

'j 
6300 8000 10000 12500 16000 20000 

Lw 90,7 90,3 90,7 - 90,6 90,0 88,6 67,4 85.1 81,4 79,2 475J0 69,1 64,5 60,1 573 .54,9 - 

Terz-Scha1ie1stungspeel Referenzpunkt via = 8 m§" In da A) 
Frequenz ‚16 20 25 31,5 40 50 63 1 80 100 125 160 200 250 315 - 400 500W 
LWAP siU 58,8 67,2 89,0 72,8 76,4 79,7 85,4 86,2 86,9 9310   90,4  90,4 91,7 90,1 89,8 
Frequenz 630 800 1000 1250 1600 2000 2500 3150 4000 - 5000 6300 adbo 10000 12500 16000 20000 
Lw&p  91,4 90,9 91,4 90,9 89,9 68,7 ‚86,7 84,6 81,8 79,1 74,3 68,7 64,7 58,0 55,6 54,0 

Umrechnung SchalleEstungspget auf andere Nabenhöhen 
- Nabenhöhe H = 85 m 

Windgeschwlndlgkeltv1 in mis 6,0 7,0 -- 8,0 - 

8,31) 

Sctielfeistungspegej Lm in de(A? 99,6 101,6 102,4 102,3 
Nabenhha H = 90 m 

Windgeschwindigkelt v5 in m/s 60 7,0 8,0  81311 
Schafleistungspe9eI Lvm In dB(A) 99,9 10117 102,4 

- 

102,3 
Nabenhhe H = 96,5 m - 

Wlndgeschwindlgkeit v3 in m/s 6,01 7.0 1 
- 

a,a 8,2 'r 
Schaileistungspegei LwA indB(A) ‚ 100,1 101,8 

- 

102 102,3 
Nabenhtlhel-l=l0orn 

WIndgchwindigkeitv1 in m/s 6,0 7,0 8.0 6,1 ' 
'Schallelstungspegei LuvA in dB(A) 

- 100,1 - 101,8 1 102,5 102.3 
NabenhöheHlll,5rn -  

Wlndgeschwindlgkelt v, In m/s -- 6,0 
- 

7,0  

Schallelstungspegel LwA in dB(A)  100,4 102,0 102,3 
Befl5Uf95 VDr1 P,, = 1500 kW, hFerP' 1425 kW 

Dieser Auszug aus dem Prüfbericht gilt nur in Verbindung mit der Herstellerbescheinigung. Die Angeben ersetzen nicht den o.g. Prtifbericht 
(insbesondere bei Schaii]mmIsslonsprognosen). 

Bemerkungen: Die standardisierte Windgeschwindigkeit von Vi= 8,7 ms 1 entspricht 95 % der NennleFstung 

Gemessen durch: KÖTTER Corisulting Engineer low s J 
-Rheine-

Datum: 08.05.2003 

IIhiT TT--
r CONSLILTINGENG1NEEI1s 

onifcfiusstrcße 400' 48432 Rheine 
TI 
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Die vermessene WEA weist die in der Tabelle 1 dargestellten Eigenschaften auf. 

2.3 Messort 

Tabelle 1: Technische-Daten der Windenrgianlage  
-j Hersteller 
WEA-Typ 
Seriennummer 
i Standort 

REower Systems AG: 
M077 
70075 - 

Linnich (Heinsberg 
• LNenn1e13WnIY4  

Leistungsre. elun pitch 
Nabenhöhef(fll  8335  
NabenhÖhe inkL Fun- 85 
Udamenthöel[mj  
1 Turmbauart Stahlrohr 
Anordnung Rätorblätter Luv 
zum Turm 
Anzahl der Rotorbltter 3 
RotordurchmeSser (niJ  77 
BlattTyP_...   
Drehzahl - 

LM 37,3 
9,6— 17,3 min  

[Getriebe he ratet/er - Eickholf -   

I Getriebe-Typ- Planeten! Stirnrad  

LGenemtorTYP - J JFRA-580 -  

Die WEA befand sich zum Zeitpunkt der Messung mit weiteren WEA am Standort Unnich bei 
Heinsberg. Die Umgebung der WEA wird landwirtschaftlich gen ulzt und war zum Zeitpunkt 
der Messung teilweise bestellt 

- 2.4 Messäufbau 

Die Anordnung der Messpunkte wurde gemäß /2/ gewählt. Die Messung der SaUemiSSiOflefl 
am Referenzpunkt wurde mit einem. Mikrofon auf einer schallhartrt Platte mit %inen Radius-. 
von im in einem Abstand zum Turmmittelpunkt der WEA von P*.o„eAhlt 1.00 rn durchfühFt.. 
Der Referenzpunkt war in Mitwindrichtung zur WEA angeordnet (Abb. 2). - 

- -R0=H-'-D/2±20% 

(1-!: Nabenhhe; D: Rätärdiirchmesser) 

Der Schalldnickpegel (Betriebsgeräusch BG und Hintergrundgeräusch HG) wurde mit Hilfe 
• eines Mikrofons und eines SchalldruckpegelrnesserS aufgezeichnet und für nachträgliche- - 

Analysen zeitgleich mit einem DAT-Recorder aufgenommen. 

Die eingespeiste Wirkleistüng der WEA wurde mit einem LeistungsrnessumfOrmer dreiphasig 
(3 x Strom, 3 x Spannung) erfasst, in ein proportionales analoges Signal. umgewandelt und mit 
• Hilfe eines Analog-Digitalwandlers auf der Festplatteeines Mess-PCs gespeichert 

W1NDT6T Grevenbroich GmbH 
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5 zusammenfassung 
Im Auftrag der REpower SystemsAG wurde von der Firma WINDTEST Grevenbroich GmbH 
die Geräifschabstrahluflg der WEA MD 77 mit einer Nabenhöhe von H = 85 m inkl. Funda-
ment nach Technischer Richtlinie /1/ untersucht Grundlage für die Messungen und schall-
technische Beurteilung der WEA hinsichtlich ds SchalllestungspegelS ist die DIN EN 61400 
Teil 11 1.2/, für die Bestimmung der Tonhaltigkeit im Nahfeld der WEA die EDIN 45681 141 bzw. 
für die Bewertung von Impulshaltigkeiten die DlN45645Teil 1131. 

Die Messung wurde am 10.04.2002 in Linnich bei Heinsberg durchgeführt. : 
Eine ausgeprägte Richtungscharakteristik des Anlagengeräusches ist bei dieser Winderier-
gleanlage nicht festgestellt worden. Eirizelereignisse, die den Mittelungspegel im Betrieb der 
WEA um mehr als 10 dfl überschreiten, traten nicht auf. 

Eine lmpulshaltigkeit nach DIN 45645 Teil 1 lag nicht vor. *. Bezüg1ich des Si±allleistungspegels LwA wurde für diese Messung eine Messunsicherheit von 
Uc = 0,71 dB ermittelt. Für die gemessene Windgeschwindigkeit wurde e1n Korrekturfaktor 
k = 0,82 festgestellt. : 
Die Tonhaltigkeitsanalyse nach EDIN 45681 für das in 100 m Enifemung gemessene Anla-
gengeräusch ergab keinen TonhaltigkeitszusChlag. 

Nach Auswertung der gemessenen Werte in den einzelnen BIN's ergeberi sich für die MD 77 

die in Tabelle 8 aufgeführten Pegel. 

Tabelle & gchaltleistungspegel, Ton und ImpuIshaltigkilsZiJSChIäge 11r 

Windgeschwindfgkeiten von 6 mXs bis 8,4 mIs, bezogen  auf 10 m Höhe  

H = 85 m BIN-6 BIN 7 BIN S- 1 8,4 mIs 
5,S-6,5 mis 6,5-7,6 mis 7,5-4,5 mlj 

•LWA 1dB(A) 100,3 

UC! dB(A) 

KTN 1dB(A) 

10216 fO3,3 10333 

0,71 1 0,71 
•0 

071 0,71 

0 

K N fdB(A) T 

P 1 k 

0 

726-

0 

.0 0 

0 1 0 

1065 1365 

1) % Nennleistung 

1425 

Es wird versichert dass das Gutachten geqiäß dem Stand der Technik, unparteiisch und nach 
bestem Wissen und Gewissen erstellt wurde. 

Die in diesem Bricht aufgeführten Ergebnisse beziehen sich nur auf diese Anlage (vgl. 
Herstellerbescheinigung Ajihang). 

Dieser Bericht ersetzt den vorhergehenden Bericht SEO2OIiBI vom 28.05.02. 

Grevenbroich1 07.08.02 

Dr. Markus Koschinsky 
Luq[f(. 

WINDTEST Grevenbroich GmbH 
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Anhang 4.1 

WEA Polch 
Ausbreitungsberechnung 

Name Quelltyp Lw Ko s Adiv Agr Abar Aatm Re Cmet Ls LrT LrN 
dB(A) dB m dB dB dB dB dB(A dB dB(A) dB(A) dB(A) 

................... ............................... .... ......... . ....................... 

WEA 1 (M077) Punkt 103,0 3,0 1627,3 75,2 3,4 2,8 3,1 0,0 21,5 21,5 21,5 
WEA2 (MD77) Punkt 103,0 3,0 1200,2 72,6 3,1 4,7 2,3 010 23,3 23,3 23,3 
WEA 3 (M077) Punkt 103,0 3,0 924,5 70,3 2,6 5,7 1,8 0,0 25,6 25,6 25,6 
WEA4 (MD77) Punkt 103,0 3,0 841,2 69,5 2,4 8,0 1,6 0,0 24,5 24,5 24,5 
WEA5 (MD77) Punkt 103,0 3,0 1650,4 75,3 3,6 5,7 3,2 0,0 18,2 18,2 18,2 
WEA 6 (E70) Punkt 103,0 3,0 491,6 64,8 0,5 0,0 0,9 0,0 39,7 39,7 39,7 

WEA 7 (E70) Punkt 103,0 3,0 627,8 66,9 1,4 0,0 1,2 0,0 36,4 36,4 36,4 ................ ah 45 dA LrT Name IP 1i Ki.irbenhf td Wesset RW Ta 6c dA) IRW N........................... LrN 

WEA 1 (M077) Punkt 103,0 3,0 1621,6 75,2 3,4 0,0 3,1 0,0 24,3 24,3 24,3 

WEA2 (MD77) Punkt 103,0 3,0 1194,1 72,5 3,1 0,0 2,3 0,0 28,1 28,1 28,1 

WEA 3 (M077) Punkt 103,0 3,0 918,2 70,3 2,6 0,0 1,8 0,0 31,4 31,4 31,4 

WEA4 (M077) Punkt 103,0 3,0 834,2 69,4 2,4 0,0 1,6 0,0 32,6 32,6 32,6 

WEA5 (M077) Punkt 103,0 3,0 1643,7 75,3 3,6 0,0 3,2 0,0 24,0 24,0 24,0 

WEA6 (E70) Punkt 103,0 3,0 498,3 64,9 0,6 10,0 1,0 0,0 29,5 29,5 29,5 
WEA7 (E70) Punkt 103,0 3,0 633,7 67,0 1,5 9,4 1,2 0,0 26,8 26,8 26,8 

A LrN .. ... Nrne EP 2 1 Kifbenhf Mitte Nertfotsete }RW Tg O dA  RW Nacht  4S 4(A LrT 4 ....... ......... 1 d(............... 
WEA 1 (MD77) Punkt 103,0 3,0 1610,3 75,1 3,4 4,2 3,1 0,0 20,2 20,2 20,2 

WEA2 (MD77) Punkt 103,0 3,0 1200,1 72,6 3,2 4,7 2,3 0,0 23,3 23,3 23,3 

WEA 3 (MD77) Punkt 103,0 3,0 934,5 70,4 2,7 5,3 1,8 0,0 25,8 25,8 25,8 

WEA4 (MD77) Punkt 103,0 3,0 898,4 70,1 2,7 5,3 1,7 0,0 26,3 26,3 26,3 

WEA 5 (M077) Punkt 103,0 3,0 1674,4 75,5 3,7 3,9 3,2 0,0 19,8 19,8 19,8 
WEA 6 (E70) 

WEA7 (E70) 

Punkt 

Punkt 

103,0 

103,0 ................. 
3,0 

3,0 

485,7 

657,9 

64,7 

67,4 

0,9 

2,0 

0,0 

0,0 

0,9 

1,3 

0,0 

0,0 

39,4 

35,4 

39,4 

35,4 
39 14  

35,4 ............. ............ .............................. .................  ......................................................... . ................Ne P 2 2 kirbenf Mitte NGrfwestete ..................................... R ....... W Tg O d)  RW Nacht ............ 4 d(A LrT 3 7 LrN 
WEA 1 (MD77) Punkt 103,0 3,0 1604,5 75,1 3,4 0,0 3,1 0,0 24,4 24,4 24,4 
WEA2 (MD77) Punkt 103,0 3,0 1195,0 72,5 3,2 0,0 2,3 0,0 28,0 28,0 28,0 
WEA 3 (MD77) Punkt 103,0 3,0 930,0 70,4 2,7 0,0 1,8 0,0 31,2 31,2 31,2 
WEA4 (MD77) Punkt 103,0 3,0 896,5 70,0 2,7 3,9 1,7 0,0 27,7 27,7 27,7 
WEA 5 (MD77) Punkt 103,0 3,0 1670,5 75,4 3,7 0,5 3,2 0,0 23,1 23,1 23,1 
WEA 6(E70) 
WEA 7E70) 

Punkt 

Punkt ....... 
103,0 

103,0 

3,0 

30 

491,2 

664,5 

64,8 

67,4 

1,0 

2. 
4,1 

5,0 

0,9 

1,.... 
0,0 

0. 
35,1 

30,3 

35,1 

3 t--- 
35,1 

30,3 ...... ................. ....................... 0,3 ................... .............. .... 0 ..........3 ...... ,0 .. . .... ..... ................................ ................ N:.*:i-:*:.*:::*-:::::: .. ... ........ . 
WEA 1 (MD77) Punkt 103,0 3,0 1602,8 75,1 3,4 0,0 3,1 0,0 24,4 24,4 24,4 
WEA2 (MD77) Punkt 103,0 3,0 1192,2 72,5 3,2 0,0 2,3 0,0 28,0 28,0 28,0 

WEA 3(MD77) Punkt 103,0 3,0 926,6 70,3 2,7 0,0 1,8 0,0 31,2 31,2 31,2 

WEA 4(MD77) Punkt 103,0 3,0 890,7 70,0 2,6 0,0 1,7 0,0 31,7 31,7 31,7 
WEA5 (MD77) Punkt 103,0 3,0 1666,4 75,4 3,7 0,0 3,2 0,0 23,7 23,7 23,7 

WEA6 (E70) Punkt 103,0 3,0 493,0 64,8 1,0 6,7 0,9 0,0 32,5 32,5 32,5 
WEA7 (E70) Punkt 103,0 3,0 664,5 67,4 2,0 5,8 1,3 0,0 29,5 29,5 29,5 

Name IP 02 4 Kijrben,f Mitte SOdost .. sette RW Ta  60 d A  RW Wacht 45 d A LrT  41 B A LrN 

WEA 1 (MD77) Punkt 103,0 3,0 1607,7 75,1 3,4 2,5 3,1 0,0 21,9 21,9 21,9 
WEA 2 (MD77) Punkt 103,0 3,0 1196,4 72,5 3,2 1,7 2,3 0,0 26,3 26,3 26,3 
WEA3 (MD77) Punkt 103,0 3,0 930,2 70,4 2,7 0,5 1,8 0,0 30,6 30,6 30,6 
WEA 4(MD77) Punkt 103,0 3,0 891,9 70,0 2,7 0,0 1,7 0,0 31,6 31,6 31,6 
WEA 5 (MD77) Punkt 103,0 3,0 1669,6 75,4 3,7 0,0 3,2 0,0 23,7 23,7 23,7 

Ing.-Büro Paul Pies Birkenstraße 34 56154 Boppard TeI.:06742/2299 

SoundPLAN 6-21.102005 



Anhang 4.2 

WEA Polch 
Ausbreitungsberechnung 

Name Quelltyp Lw Ko s Adiv Agr Abar Aatm Re Cmet Ls LrT LrN 
dB(A) dB m dB dB dB dB dB(A dB dB(A) dB(A) dB(A) 

WEA6 (E70) 

WEA7 (E70) 
Funkt 

Punkt 
103,0 

103,0 

3,0 

3,0 

488,5 64,8 

67,4 

1,0 

2,0 

0,0 

0,0.. 
0,9 

1,3 

0,0 39,3 

35,4 

39,3 

35,4 

39,3 

35,4 ...... . 658,8 ........................ ............. ............ 0,0 .... 
P 1 D3 KrbtG NIc dtete RW T O d(A ................................... Ncht 45 d(A LrT 39 4...... A...................... ............. LN ........ Nrre .................... 

WEA1 (MD77) Punkt 103,0 3,0 1561,6 74,9 3,3 13,4 3,0 0,0 11,4 11,4 11,4 

WEA2 (MD77) Punkt 103,0 3,0 1162,6 72,3 3,1 13,8 2,2 0,0 14,6 14,6 14,6 

WEA 3 (MD77) Punkt 103,0 3,0 905,1 70,1 2,6 13,8 1,7 0,0 17,8 17,8 17,8 

WEA4 (MD77) Punkt 103,0 3,0 900,5 70,1 2,6 4,9 1,7 0,0 26,7 26,7 26,7 

WEA5 (MD77) Punkt 103,0 3,0 1649,8 75,3 3,6 12,2 3,2 0,0 11,7 11,7 11,7 

WEA6 (E70) Punkt 103,0 3,0 536,6 65,6 1,2 0,0 1,0 0,0 38,2 38,2 38,2 

WEA7 E70 Punkt 103,0 3,0 723,0 68,2 2,2 0,0 1,4 0,0 34,3 34,3 34,3 

arie EP 03 Kben Nr dtsete RW T 0 dA) RW Nht  4S d(A LrT  404 iBA LJN 

WEA 1 (MD77) Punkt 103,0 3,0 1519,3 74,6 3,3 5,5 2,9 0,0 19,7 19,7 19,7 

WEA2 (MD77) Punkt 103,0 3,0 1117,5 72,0 3,0 4,7 2,2 0,0 24,2 24,2 24,2 

WEA 3 (MD77) Punkt 103,0 3,0 858,7 69,7 2,4 3,9 1,7 0,0 28,4 28,4 28,4 

WEA4 (MD77) Punkt 103,0 3,0 854,2 69,6 2,4 0,0 1,6 0,0 32,4 32,4 32,4 

WEA 5 (MD77) Punkt 103,0 3,0 1603,0 75,1 3,6 2,7 3,1 0,0 21,6 21,6 21,6 

WEA 6 (E70) Punkt 103,0 3,0 574,0 66,2 1,2 0,0 1,1 0,0 37,5 37,5 37,5 

WEA 7 (E70) Punkt 103,0 3,0 755,4 68,6 2,1 0,0 1,5 0,0 33,9 33,9 33,9 4 
Name P 3 3 KuTbenh Nr wset RW Ta  0 d(A) RW Wht 45 dB(A LrT 37  ......... 
WEA 1 (MD77) Punkt 103,0 3,0 1514,4 74,6 3,2 0,0 2,9 0,0 25,3 25,3 25,3 

WEA2 (MD77) Punkt 103,0 3,0 1113,2 71,9 3,0 0,0 2,1 0,0 29,0 29,0 29,0 

WEA3 (MD77) Punkt 103,0 3,0 855,0 69,6 2,4 0,0 1,6 0,0 32,3 32,3 32,3 

WEA4 (MD77) Punkt 103,0 3,0 852,7 69,6 2,4 0,0 1,6 0,0 32,4 32,4 32,4 

WEA 5 (MD77) Punkt 103,0 3,0 1599,5 75,1 3,5 0,0 3,1 0,0 24,3 24,3 24,3 

WEA6 (E70) Punkt 103,0 3,0 579,1 66,2 1,2 9,4 1,1 0,0 28,0 28,0 28,0 

WEA 7(E70) Punkt 103,0 3,0 761,1 68,6 2,1 8,4 1,5 0,0 25,3 25,3 25,3 

Name P 04 Aerho RW Ta  0 dBA) RW Wacht 45 dB(A LrT 29 LrN 

WEA 1 (M077) Punkt 103,0 3,0 3465,8 81,8 4,4 0,4 6,7 0,0 12,8 - 12,8 12,8 

WEA 2 (MD77) Punkt 103,0 3,0 3017,4 80,6 4,4 0,3 5,8 0,0 14,8 14,8 14,8 
WEA 3 (MD77) Punkt 103,0 3,0 2734,5 79,7 4,3 0,0 5,3 0,0 16,7 16,7 16,7 
WEA4 (M077) Punkt 103,0 3,0 2524,3 79,0 4,2 0,0 4,9 0,0 17,9 17,9 17,9 
WEA 5 (M077) Punkt 103,0 3,0 3375,5 81,6 4,4 0,0 6,5 0,0 13,6 13,6 13,6 
WEA 6 (E70) Punkt 103,0 3,0 1530,6 74,7 3,7 0,0 2,9 0,0 24,7 24,7 24,7 
WEA 7(E70) Punkt 103,0 3,0 1316,3 73,4 3,3 0,0 2,5 0,0 26,8 26,8 26,8 

Name IP 05 Pc RW Tag  65 d A  RW Wacht 40 dB(A LrT  2 BA LrN 

WEA 1 (MD77) Punkt 103,0 3,0 3585,1 82,1 4,4 0,4 6,9 0,0 12,3 15,9 12,3 

WEA 2(MD77) Punkt 103,0 3,0 3148,7 81,0 4,4 0,3 6,1 0,0 14,2 17,9 14,2 

WEA 3 (MD77) Punkt 103,0 3,0 2866,4 80,1 4,3 0,4 5,5 0,0 15,6 19,2 15,6 

WEA 4 (MD77) Punkt 103,0 3,0 2694,2 79,6 4,2 0,0 5,2 0,0 17,0 20,6 17,0 
WEA 5 (MD77) Punkt 103,0 3,0 3549,0 82,0 4,4 0,0 6,8 0,0 12,8 16,5 12,8 

WEA 6 (E70) Punkt 103,0 3,0 1555,1 74,8 3,9 0,0 3,0 0,0 24,3 27,9 24,3 

WEA 7 (E70) Punkt 103,0 3,0 1363,6 73,7 3,5 0,0 2,6.... 0.... 26,2 29,8 26,2 . ..,0 
e 1P5 AiasaedEerhof ... RW Tag  60 d A tRW Nacht 45 d A LrT 294 .....   ........ Nam ............................. (A LrtJ ................................... ........... 

WEA 1 ( MD77) Punkt 103,0 3,0 3480,6 81,8 4,3 0,4 6,7 0,0 12,7 12,7 12,7 
WEA 2 (M077) Punkt 103,0 3,0 3093,4 80,8 4,4 0,4 6,0 0,0 14,5 14,5 14,5 
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Anhang 4.3 

WEA Polch 
Ausbreitungsberechnung 

Name Quelltyp Lw Ka s Adiv Agr Abar Aatm Re Cmet Ls LrT LrN 
dB(A) dB m dB dB dB dB dB(A dB dB(A) dB(A) dB(A) 

WEA 3 (MD77) 

WEA 4(MD77) 
WEA 5 (MD77) 
WEA 6 (E70) 

WEA 7 (E70) .......................................... 

Punkt 

Punkt 

Punkt 

Punkt 

Punkt 

103,0 

103,0 

103,0 

103,0 

3,0 

3,0 

3,0 

3,0 

3,0 

2830,7 

2757,6 

3571,0 
1460,4 

1371,1 

80,0 

79,8 

82,0 

74,3 

73,7 

4,4 

4,3 

4,4 
3,7 

3,6 

0,4 

0,4 

0,4 

0,0 

0,0 

5,4 

5,3 

6,9 
2,8 

2,6 

010 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

15,8 

16,1 

12,3 

25,2 

26,1 

15,8 

16,1 

12,3 

25,2 

26,1 

15,8 

16,1 

12,3 

25,2 

26,1 .................... « ................103,0 .................... .......... .... ...... ........... 
Nrne IP 07 Neursh RW T. dßA) RW NaCit  40  UT  2 B(A LrN 

WEA 1 (MD77) Punkt 103,0 3,0 3214,5 81,1 4,1 0,0 6,2 0,0 14,6 18,2 14,6 
WEA 2 (M077) Punkt 103,0 3,0 2881,5 80,2 4,2 0,6 5,5 0,0 15,5 19,1 15,5 
WEA 3 (MD77) Punkt 103,0 3,0 2648,8 79,5 4,2 0,6 5,1 0,0 16,7 20,3 16,7 
WEA 4 (MD77) Punkt 103,0 3,0 2655,6 79,5 4,2 0,5 5,1 0,0 16,7 20,3 16,7 
WEA 5 (MD77) Punkt 103,0 3,0 3395,2 81,6 4,2 0,6 6,5 0,0 13,1 16,7 13,1 
WEA 6 (E70) Punkt 103,0 3,0 1405,9 74,0 3,6 0,0 2,7 0,0 25,7 29,3 25,7 
WEA 7 (E70) Punkt 103,0 3 0 1419,7 74,0 3 6 0 0 2 7 010 2586 29,2 25,6 

Name P 0& Zah smE.he U tRW T  60  dBA) RW Necht 45 dA) trT 22 6 L.......... rN ........ 
WEA 1 (MD77) Punkt 103,0 3,0 1708,0 75,6 3,8 0,0 3,3 0,0 23,3 23,3 23,3 
WEA2 (MD77) Punkt 103,0 3,0 1525,2 74,7 3,7 0,0 2,9 0,0 24,8 24,8 24,8 
WEA 3 (M077) Punkt 103,0 3,0 1413,0 74,0 3,6 0,0 2,7 0,0 25,7 25,7 25,7 
WEA 4 (MD77) Punkt 103,0 3,0 1617,8 75,2 3,9 0,8 3,1 0,0 23,0 23,0 23,0 
WEA 5 (MD77) Punkt 103,0 3,0 2045,8 77,2 3,9 0,0 3,9 0,0 20,9 20,9 20,9 
WEA 6 (E70) Punkt 103,0 3,0 1268,1 73,1 3,9 0,8 2,4 0,0 25,7 25,7 25,7 
WEA 7(E70) Punkt 103,0 3,0 1484,7 74,4 1 4,2 0,6 2,9 0,0 23,9 23,9 23,9 

Name IP 09 Wöwerhoe tRW Ta 60  d A   IRW  ht  45 d A LrT 26:9 d  A LrN 

WEA 1 (MD77) Punkt 103,0 3,0 1447,9 74,2 4,4 9,0 2,8 0,0 15,5 15,5 15,5 
WEA2 (MD77) Punkt 103,0 3,0 1563,3 74,9 4,4 7,8 3,0 0,0 15,9 15,9 15,9 
WEA 3 (MD77) Punkt 103,0 3,0 • 1639,8 75,3 4,2 2,9 3,2 0,0 20,5 20,5 20,5 
WEA4 (MD77) Punkt 103,0 3,0 1960,4 76,8 4,3 1,5 3,8 0,0 19,6 19,6 19,6 
WEA 5 (MD77) Punkt 103,0 3,0 1938,3 76,7 4,5 7,2 3,7 0,0 13,8 13,8 13,8 
WEA 6 (E70) Punkt 103,0 3,0 2188,4 77,8 3,7 0,0 4,2 0,0 20,3 20,3 20,3 
WEA 7 (E70) Punkt 103,0 3,0 2410............... ,0 78,6 3,9 0,0 4,6......................................... 0,0 18,9 18,9 18,9 . ................ 
Name P 10 Tterhm tRW Te 60  dA) RW Necht  45 dB(A) LrT 24  (A LrN 

WEA 1 (MD77) Punkt 103,0 3,0 1343,5 73,6 4,1 3,8 2,6 0,0 22,0 22,0 22,0 
WEA2 (MD77) Punkt 103,0 3,0 1618,8 75,2 4,4 10,4 3,1 0,0 12,8 12,8 12,8 
WEA 3(MD77) Punkt 103,0 3,0 1784,9 76,0 4,3 10,8 3,4 0,0 11,4 11,4 11,4 
WEA4 (MD77) Punkt 103,0 3,0 2120,5 77,5 4,4 9,6 4,1 0,0 10,4 10,4 10,4 
WEA5 (M077) Punkt 103,0 3,0 1847,7 76,3 4,4 2,5 3,6 0,0 19,2 19,2 19,2 
WEA 6 (E70) Punkt 103,0 3,0 2628,0 79,4 4,2 7,9 5,1 0,0 9,5 9,5 9,5 
WEA 7 (E70) Punkt 103,0 3,0 2844................ ,9 80,1 4,3 7,3 5,5 0,0 8,9 8,9 8,9 

Name P 11 A1zhem RW Ta S5 dA) IRW Nah1  40 (A LrT S4  LrN 

WEA 1 (MD77) Punkt 103,0 3,0 1286,4 73,2 3,2 0,0 2,5 0,0 27,1 30,8 27,1 
WEA 2 (MD77) Punkt 103,0 3,0 1685,6 75,5 3,9 0,0 3,2 0,0 23,3 26,9 23,3 
WEA 3 (M077) Punkt 103,0 3,0 1964,8 76,9 4,0 0,0 3,8 0,0 21,3 25,0 21,3 
WEA4 (MD77) Punkt 103,0 3,0 2151,3 77,6 4,2 0,0 4,1 0,0 20,0 23,7 20,0 
WEA 5 (MD77) Punkt 103,0 3,0 1313,9 73,4 3,3 0,0 2,5 0,0 26,8 30,5 26,8 
WEA6 (E70) Punkt 103,0 3,0 3339,6 81,5 4,2 0,6 6,4 0,0 13,3 17,0 13,3 
WEA 7(E70) Punkt 103,0 3,0 3494,0 81,9 4,3 0,5 6,7 0,0 12,7 16,3 12,7 
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Anhang 4.4 

WEA Polch 
Ausbreitungsberechnung 

Leqende  

Name Name der Quelle 
Quelltyp Typ der Quelle (Punkt, Linie, Fläche) 
LW dB(A) Anlagenleistung 
Ko dB Zuschlag für gerichtete Abstrahlung 
s m Entfernung Emissionsort-10 
Adiv dB Mittlere Entfernungsminderung 
Agr dB Mittlerer Bodeneffekt 
Abar dB Mittlere Einfügedämpfung 
Aatm dB Mittlere Dämpfung durch Luftabsorption 
Re dB(A) Reflexanteil 
Cmet dB Meteorologische Korrektur 
Ls dB(A) Unbewerteter Schalldruck am Immissionsort 
LrT dB(A) Teilbeurteilungspegel Tag 
LrN dB(A) Teilbeurteilungspegel Nacht 
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Fon: 06742921762 
Fax: 06742/3742 
e-mail: wons@schallschutz-pies.de 

Maßstab 1:7500 
0 37.575 150 225 300 
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Geräuschsituation 
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2. Obergeschoß 
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Anhang 6 

Ingenieurbüro Paul Pies 

Birkenstraße 34 
56154 Boppard - Buchholz 

Fon : 06742921762 
Fax: 0674213742 
e-mail: wons@schallschutz-pies.de 

Immissionsort 

Maßstab 1:10000 
0 50100200 300 400 


